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Karlsruher Zeitung .
Nr . 120 . Donnerstag , den 1 . Mai . 1817 .

Deutsche freie Städte . ( Wiedereröfnuvg der deutsche« Bundesversammlung zu Frankfurt . Hamburg .) — Würtemberg . ( Stände¬

versammlung . ) Dänemark . — Frankreich . — Oestreich . — Spanien . ( Proklamation des Gen . Kapitäns der Provinz Catalonien . )

Deutsche freie Städte .,
Frankfurt , dsn 29 . Apr . ( Deulsche Bundesver¬

sammlung .) Gestern versammelte sich die Bundesver¬

sammlung zum erstenmale wieder nach den Osterferien .
Der königl . baierischc bevollmächtigte Minister , Freihr .
v . Arctin , übergab in dieser Sitzung sein Beglaubigungs¬
schreiben .

Hamburg , den 24 . Apr . (Dänische Truppen ?c .)

Heute traf der Thcil des dänischen Truppenkontin¬
gents , welcher ans Frankreich znrükkehrt , über die Har -

bnrger Brücke bier ein , und passirte durch unsere Stadt
nach Altona . Die Artillerie , welche zu Calais ein¬

geschifft worden , war bereits früher zu Glükstadt auge¬
kommen . — Nachrichten aus Petersburg vom 6 . Apr .
zufolge hat der geheime Rath und Staatssekretär , Graf
v . Neffclrode , dieDekorat -on des St . Alexander- News -
kp - OrdcnS in Brillanten erhalten . Eben denselben Or¬
den hat der geheime Rath , Graf v . Capo d' Jstria , be¬
kommen . — Stockholmer Briefe melden , daß . nächstens
wohl auch die Einfuhr des Kaffee 's verboten werden

dürfte , von welchem bisher jährlich im Durchschnitt
ans erlaubtem Wege ungefähr 3,317,815 Pfund cinge-
bracht wurden .

W n » t e m b e r g.
Stuttgart , den 30 . Apr . ( Ständkversammlung )

In der vorgestrigen Sitzung der Ständcversammlung
wurde das ( gestern) mitgctheilte ko» . Rcscript durch
den Hrn . Minister von der Lühe verlesen , der hierauf
also fortfuhr : Da hiernach die königl . geh. Räche
wieder Theil an den ständischen Bcrathungen nehmen
können , so sind sie befehligt worden , einen weitern

Vortrag »Her die Reihrnordnung der Materien zu ma¬

chen. Die hochansehnl . Standevers . wünscht , daß die¬

jenigen Theile des Verfaffungsentwurfs , die sie für
die wesentlichen hält . Vorzugsweise und zuerst in

Berathung gezogen werden sollen . Es ist dafür an¬

geführt worden , daß diese Behandlungsart das Ge --

schüft nicht nur erleichtern , , sondern auch abkürzen
würde - Die Regierung ., beseelt von dem reinsten
Streben nach einer festen Ordnung der Dinge im
Staat , hegt ebenfalls den Wunsch , daß die Bern - «,
»Hang des Entwurfs so viel , als . sich immer mit der -

Gründlichkeit vertragt , beschleunigt und zum Ziele der

Vereinigung auf dem kürzesten Wege geführt werden !

möge . Ungeachtet ihr nun nicht unerhebliche Zweifel
gegen die Räthlichkeit einer ausser Zusammenhang ge¬
brachten Berathung einzelner Materien des Entwurfs
beigehen , so ist sie doch geneigt , dem Wunsche der

hochansehnlichcn Versammlung zu . entsprechen , in der

Erwartung , daß diese dagegen auch den aus denselben
Zwck gerichteten Absichten der Regierung entsprechen ^
werde . Das Rothwendigste ist , daß den Verhandlun¬

gen über die Verfassung , ein Ziel gesezr werde , damit
unter dem Schutze dieser endlich einmal die Angele¬
genheiten des Staats ins Auge gefaßt , und auf eine.'

gemeinwvhlthätige Weift geordnet werden können .
Indem die , hcchanfthnlichc Ständeversammlung aus
dem Ganzen des Entwurfs 5 Abschnitte , als Gegen¬
stand der vorzugsweise » Bearbeitung ausscheiden ließ ,
scheint sie damit angedemct zu haben , daß ihr bei .
den übrigen Vestimnumgen , des Entwurfs kein wesent¬
liches Bedenken beigegangcn fty . Irrt sich die Re - -

gierung in dieser Ansicht nicht , so dürfte , eine allgx- r

meine Anerkennung aller Bestimmungen des Entwurfs ,
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welch ' -int jenen Z Punkten , über welche von ihrer
Kommission Gutachten erstattet worden ist , in keinem
wesentlichen Zusammenhänge stehen , «in so statthafter
sepn , als in dem nämlichen Augenblicke eine gemein¬
schaftliche Redaktionskommission niedergesezt werden
könnte ., um in dem Entwürfe diejenigen Abänderun -
-gen , welche etwa noch zur Vervollkommnung des Gan¬
zen führen möchten , vorzunehmen . Nur in solchen
Fallen , wo sich die Regierung von der Inlässigkeit
einer Abänderung nicht überzeugen könnte , würde
anan bei der Fassung des Entwurfs stehen bleiben .
Sollte sich aber die Regierung in ihrer Ansicht von
der Geneigtheit Der Versammlung , die bis jczt noch

micht zur Sprache gebrachten Bestimmungen - es Ent¬
wurfs , unter der Voraussetzung einer gemeinschaftli¬
chen Redaktionskommission , in Masse anzunehmen ,
getäuscht haben , so muß sie darauf antragen , daß der
Kommission der Standcversammlung der Auftrag mö¬
ge gegeben werden , sämtliche Zweifelöpunkte mit ei-
ALmmale zur Sprache zu bringen . ES muß der Re¬
gierung und der hochansehnlichen Standeversammlnng
Mülles daran liegen , gleichsam mit einem Punkte zu
übersehen , worin beide mit einander einverstanden scheu,
-oder nicht . Dies ist es , was die geheimen Räthe
Ihnen vorzutrageu von Sr . Maj . dem Könige aus -
jdrüklich befehligt worden sind , und worauf Sr . kdn .
Maj . -einer Erklärung der Versammlung entgegen se¬
tzen . " — Nach auf diesen Vertrag gefolgten ziemlich
lebhaften Debatten , wurde die Sitzung , ohne eine»
'Beschluß von Seite der Ständeversammlung , aufge -
tzoben . .

Dänemark .
Kop en h ag en , den 22 . Apk . (Prinz Christian : c )

-Prinz Christian hat am 17 . d . hiesige Hauptstadt
Mieder verlassen , und ist am andern Nachmittag in

Muer Gouvcrncmtutvstadt Ldensce eingetroffen . —
Die zur Erstattung -eines Gutachtens über die Orga¬
nisation der künftigen ständischen Verfassung des Her -

Zsgthrrms Holstein in Kopenhagen niedergesezte Kom -
M -Mon Hat bei dem Könige ihre Vorschläge über die
Wesentlichen Grundlagen der künftigen Verfassung die¬
ses Herzogthumö eingereicht . Da die Wichtigkeit des
GGMstüNdes rirre längere Erwägung erfordert und
die Dumstgeschäfte der aus Holstein berufenen Kom -
MKM -m Mne verlängerte Abwesmheir derselben ge¬

statten , so haben Se . Maj . der König am rF . d. der
Kommission die Erlaubniß ertheilt , ihre Arbeiten bis
zum 1 . Sept . d . I . cinzustellen .

Frankreich .
Paris , den 27 . Apr . (König rc .) Gestern gab

der König dem Kommandanten der ig . Militärdivisio » ,
Gen . Lieut . Grafen O ' Mahony , Audienz . Derselbe
kehrt , da die Zeit seines Urlaubs abgelaufen ist , nach
Reimes , dem Hauptort seines Kommando , zurück. —
Nicht Herr , sondern Frau Negnault de St . Jean
d '

Angclp , ist vorgestern nach der Conciergerie ge¬
bracht worden . Gestern Morgens hatte das erste
Verhör derselben durch den Instruktionsrichter statt .
— Die Gazette de France sagt heute : „ Nachrichten
aus Rom vom iz . d . melden , daß Se . Heil . der Pabst
Pius VII . an einer schweren Krankheit darnieder liegt ,
und daß Er sich aufs Land begeben hat , um seine Ge¬
sundheit herznstellen , deren Zerrüttung auf die geistigen
Kräfte des heil . Vaters Einfluß gehabt haben soll. " —
Am 26 . d . standen die zu Z v . h . konsolidieren Fonds zu
67 , und die Bankaktien zu 1297 -2- Fr .

Niederlande .
Brüssel , den 2Z. Apr . (Hoffest rc . ) Vorgestern gab

der Kronprinz hier ein glänzendes BaUftst , das sich
durch Pracht und geschmakvolle Anordnung in hohem
Grade auSzeichnete . — Die hiesige offizielle Zeitung ,
Gazette Generale , enthielt gestern folgenden Artikel :
Der Reisepaß , welcher Bonaparte ' s Kabirietshuissicr ,
Santiue , in England ausgeftrtigt worden , lautete
nach Italien . Es ist inzwischen zweifelhaft , ob San -
tine die Reise dahin machen wird . Die Londoner Po¬
lizei hat ein sehr strenges Augenmerk auf denselben
gerichtet , und durch sie erhielt man die Nachricht ,
daß er durch Brüssel passiren würde .

O e s t r e i ch .
( Priester Pcschl .) Die neuste allgemeine Zeit , enthält

folgenden aus Ried vom 2z . Apr . eingesandten berich¬
tigenden Artikel über Peschlund dessen Anhänger : Schon
im Jahre i8iZ gerieth der damalige Pfarrvikar zu Am-
pfelwang , im Dekanat Vdklabruck , damals zum kön .
baicrischen Salzachkreise , jezt aber zum Jnnkreise in
Oberdstrcich gehörig , Thomas Pcschl , auf Religions -
Irrwege , und er hatte gleich damals nicht nur die Lehre
seiner eingebildeten neuen Offenbarung und seine Be¬
rufung zur Bekehrung der Inden unter dem Laudvvlke
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jener Gegend verbreitet , sondern auch so viele Anhän¬

ger gefunden , daß schon zu jener Zeit das königl . baieri -

sche Gen . Kreiskommissariat des Salzachkreises sich be¬

wogen fand , denselben nach Salzburg in Verwahrung
bringen zu lassen , und die weitern zwekmasigen Maß¬

regeln z« ergreifeln , um dieser Schwärmerei ernstlichen
Einhalt zu thun . Peschls Anhänger wußten jedoch mit

ihm in Geheim ihre Verbindungen noch so lange zu un¬

terhalten , bis sie bei der erfolgten dstreichischen Besiz -

nahme gänzlich daran gehindert wurden . Man Höfte
nun dieselben durch zwekmäsige Belehrung von Seite der

Geistlichkeit von allen Jrrthümcrn zurükzufnhren ; allein

ihre einmal von der Peschl '
schen Schwärmerei aufge¬

reizte Einbildungskraft geriet !) mit einemmal auf noch

schlimmere Abwege , in Folge deren sie ihre vernünfti¬

ger » Nachbarn , welche ihrem Unsinn kein Gehör geben
wollten , am Ende durch Mißhandlungen und Gewalt¬

samkeiten zu ihren Jüngern machen wollten . Auf diese
Art geschah es leider , daß drei Personen tödtlich miß¬
handelt , und sogar eine von dieser Schwärmerei selbst
angestekte 26jährige Dienstmagd als vorgebliches Sühn¬
opfer von den wahnsinnigen Schwärmern getbdtct wur¬
de. Diese Strafbaren sind jedoch bereits verhaftet , und
belaufen sich auf 6 Personen , wahrend der größte Theil
der Jrregeführte » , die sich insgesamt auf 126 Personen
belaufen , theils durch die traurigen Folgen der vorer¬
wähnten Ausschweifungen , theils durch wirksame
Belehrung der Geistlichkeit vom Jrrwahne zurükgebracht
worden ist , und aufrichtige Reue an den Tag legt . Es
ist daher auch das in 6Z Mann bestandene , und blos
Vorsichtswcise in diese Gegend gerükre Militär bereits
wieder von dort abgerükt , und man erhielt hieraus die
volle Gewißheit , däß die öffentliche Ruhe und Sicher¬
heit vollkommen hergestellt sind re. — Nachrichten aus
Wien in der nämlichen Zeitung zufolge ist Peschl der
nämliche , welcher den unglüklichen , auf Bonaparte ' s
Befehl im I . 1806 zu Braunau erschossenenBuchhänd¬
ler Palm zur Richtstätte begleitete , von welcher Zeit
an er in die tiefste Schwermut !) , die an Geistec-zcrrüt -
tung granzte , versunken zu scyn schien.

Am 33 . Apr . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 334 z Uso notirt ; die Konventionsmünze stand zu
338

'
z ( Abends zu 334) .

Span i e kl.
Barcelona , deniZ . Apr . ( Proklamation des Gen .

Kapitäns der Provinz Catalenien n .) Eine fürchterliche Ver¬
schwörung , woran Individuen von verschiedenen Klas¬
sen Theil genommen zu haben scheinen , und in welche
die Generale Don L . Lascy und Don Fr . Milans , die
zu einer andern Zeit ihrem Vaterlande ausgezeichnete
Dienste geleistet hatten , verwickelt sind , sollte in der
Nacht vom 5 . d . ausbrechen z der Zwck der Verschwor -

nen war '
, die Regierung umzustürzen , die abgeschafte

Konstitution wieder herzustcllen , und mir die vom Kö¬
nige anvertraute Gewalt "; » eutreiffcn . Die kraftvollen
Masregeln aber , die ich vom ersten Augenblik an , wo
ich , durch eine besondere Gunst der Vorsehung , Nach¬
richt von dem frevelhaften Unternehmen erhielt , er¬
griff , haben die Plane der Aufrührer vereitelt . Die
meisten derjenigen , welche die öffentliche Notorietät als
Schuldige bezeichnet , sind bereits in gefänglicher
Haft . Mit der größten Thatigkeit sucht mau ihre
Mitschuldigen auf , die wohl nicht lange mehr unent -
dekr bleiben werden . Schon ist man denjenigen , .wel¬
che für den Augenblik eine Zuflucht in den Gebirgen ge¬
sunde » haben , sehr nahe auf der Spur . Mitten unter
den schmerzlichen Empfindungen , welche mein Gemüth
an diese » Trauertagen bestürmt haben , hat es mir zu
großem Tröste gereicht , daß die Einwohner von Barcelona
und der ganzen Provinz nicht nur allen Einflüsterungen
der Verschwornen widerstanden , sondern auch ihren ge¬
rechten Unwillen darüber geäussert , und mit Eifer zur
Vollziehung der zur Arretirung oder Verfolgung der
Schuldigen getroffenen Anordnungen mitzuwirken gesucht
haben . Das Betragen der Truppen und ihrer Anfüh¬
rer ist nicht minder lobenswürdtg gewesen . Alle Korps
haben die beste Disziplin bewiesen ; nur zwei Kompag¬
nien des leichten Jnfantcriebataillons Tarragona haben
sich durch den zweiten Kommandanten , Don I . Quer ,
hinreissen und verführen lassen. Kein anderer Offizier
hat Theil an dieser Pflichtvergessenheit genommen , die
nur einige Stunden gedauert hat . So war die Grund¬
lage der thörichtcn Hofnungen jener Unglüklichen beschaf¬
fen , die , ohngeachtet ihrer Anstrengungen , nicht ein¬
mal für einen Augenblik die öffentliche Ruhe haben stö¬
re» können . Es ist mm nicht das mindeste mehr zu be¬
fürchten . Alle Höhen, Beamten der Provinz haben sich
beeifcrt , die von mir getroffenen Anstalten zur Siche¬
rung der guten Ordnung und des Dienstes des Königs
zu unterstützen . Mit Vergnügen kündige ich der gan¬
zen Provinz und der Armee an , daß , da die Verschwörung
cntdckt ist, und ihre Häupter arretirt sind, oder verfolgt
werden , kein Grund zu Besorgnissen mehr vorhanden
ist ; die Verschwornen haben nur noch , nach Masgabe
der gegen sie bereits angefangenen Prozeduren , die
nicht von langer Dauer scyn werden , die Straft zu er¬
warten , welche das Gessz gegen dergleichen Verbrecher
ausspricht . Barcelona , den 12 . Apr . 1817 . Ai . Ca -
stanos . — General Lasen ist irländischen Ursprungs ,
Gen . Milans aber in Catalonien geboren , wo seine Fa¬
milie eine der angesehensten ist . Erstcrer hatte vor dem
lezten Kriege unter dem Regiment Ultonia , und lez -
terer unter den span . Garden gedient . — Unterm ig .
v . M . hat der König den Brigadier , Herzog von St .
Ferdinand de Guiroga , an des verstorbenen Herzogs
von Granada d ' Ega Stelle , zum Präsidenten des Or «
denskonseil ernannt .
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Baden .
Auszug auö den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

zo . A p r i l Barometer iThermometer jHygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens ^7
Mittags Z
Nachts 11

27 Zoll 10/5 Linien
27Zoll 8 ^ Linien
27Zoll 7r '

o Linien

5st« Grad über 2
12^ Grad über 0
7 Grad über 0

Zi Grad
Zi Grad
37 Grad

Südwest
Süd
Südwest

trüb , dunstig , mild
zieml . heiter , angenehm

zieml . heiter

(Beschluß .) Der Monat Mai ( 1826 ) begann mit warmer , lieblicher Witterung , und am 4. waren sogar die
Wintereichen und Platanen grün ; am 6 . blühten die Kastanien und spaten Aepfelbaume ; in der Folge einige
Gewitter mit Schloffen ; bis ans Ende warmes , fruchtbares Werter ; Gras und Halmfrüchte standen sehr schön .
In Spanien nnd im westlichen Frankreich war seit Anfang des Monats unaufhörlich Regenwetter , und am Zi .
warf der Vesuv Feuer und Lava aus ; mittlere Temperatur 1 . z/io Gr . warmer , als gewöhnlich . Inn ins : bis
gegen Ende sehr angenehm , trocken , heiter ; die Reven kamen gegen den 12 . ins Blühen , und hatten um den 20 .
verblüht ; gegen Ende des Monats mehrmals Gewitterregen , welche ziemliche Kühlung . verursachten ; der Waizen
war in Aehren , und bald ausgewachsen . Zu Petersburg und Stockholm war das Ende vom Mai nnd der Anfang
vom Jun . sehr kühl , es fiel Schnee . Der Vesuv warf neuerdings Feuer aus , in Calabrien waren Erdbeben ;
bei Hamburg , in Franken und in Tyrol war es sehr kühl gegen Ende des Monats ; mittlere Temperatur um
1. 2/10 Gr . kühler , als gewöhnlich . JnlinS : dieser Monat war trüb , veränderlich und regnerisch ; kam es
zm Aufhellung , so dauerte sie nur kurz ; cs waren mehr Gewitter - als Landregen ; nur den 8 . war der Dinkel
gelb auf der Haardt , das Korn reif , inzwischen kamen die Früchte naß nach Haus ; zwischen dem 22 . nnd zo .
bei Rom und Neapel Erdbeben ; mittlere Temperatur nur 2/12 Gr . warmer , als gewöhnlich . August : er wa »
zwar nicht besonders warm und heiter , inzwischen doch für die Vegetation überhaupt ffehr günstig ; cs regnete
nicht anhaltend , wodurch dann keine kalten Nachte entstanden . Am 26 . zu Rom und in der Umgegend starkes
Erdbeben ; am zo . im nördlichen Italien heftige Gewitter ; mittlere Temperatur nur ikco Gr . wärmer , als ge¬
wöhnlich . September : die Witterung dieses Monats war bis znr Mitte für die Früchte und den Weinstok
günstig ; jczt ward cs aber etwas regnerisch und kühl ; vom 20 . aber wieder schön ; die Trauben weichten , nnd
färbten sich stark , Rüben und Welsch kor » standen schön ; am 22 . in Ungarn Erdbeben ; mittlere Temperatur um
a/ro Gr . warmer , als gewöhnlich . Oktober : ein angenehmer , meist heiterer Monat ; der Herbst begann am
y . zu Durlach ; der Ertrag war gering , die Qualität ziemlich gut ; die Grundbirn waren sehr gut gerathen ; mitt¬
lere Temperatur um Gr . kühler , als gewöhnlich . November : er war ungewöhnlich angenehm und mild ;
noch am 22 . waren die Trauerweiden ganz grün ; auch in andern Gegenden des südlichen Deutschlands herrschte
diese Witterung ; mittlere Temperatur um i > 8^ 2 Gr . warmer , als gewöhnlich . Dezember : dieser Monat
war ausserordentlich mild, - und zwar im ganzen südlichen Europa ; es fiel dabei ziemlich viel Regen ; um Weih¬
nachten wurde » im Freien gewachsene Veilchen , Aunkeln , Rosen , Schlüsselblumen u . s. w . , reife Erd - nnd Him -
beere u . s. w. verkauft : Auf den Feldern war ausgefallenes Korn gewachsen , und man fand häufig blühende
Aehren . Inzwischen war es dabei gewitterhaft , stürmisch ; die Flüsse traten hier und da aus , und in Italien
waren am 18. und iy . Erdbeben . In Stockholm nnd Petersburg hatte sich strenge Kälte eingestellt , welche aber
in der Folge wieder nachiieß ; mittlere Temperatur um 4 . 5/12 Gr . wärmer , als gewöhnlich .

Ob nun die folgenden Monate des gegenwärtigen Jahres eben so schön mck denen von 1806 Zusammentreffen , als
es bei den 4 ersten , und beim ganzen Jahre 1825 mit 16, der Fall war f — läßt sich wohl nicht Vorhersagen ; allein
wir finden in dieser Zusammenstellung doch wenigstens die beruhigende Möglichkeit , selbst einige Wahrscheinlichkeit ,' . und bei dem jetzigen Zustand der Vegetation , immernochLaß , vhngeachtet der ungünstigen Witterung im April , m
ein so sehnlichst erwünschtes gutes Jahr statt finden kann

C . W . Bbckmann .

Anzeige .
Den verehrten Freunden der Naturkunde , welche mir den

Wunsch geäussert hatten , Versuche über Gasbeleuchtungen zu se¬
hen . habe ich , nach mancherlei zufälligen Abhaltungen , so eben ent¬
sprochen. Da inzwischen vielleicht noch andere mit diesem neuer¬
lichst vielbesprochenenGegenstände bekannt zu seyn wünschen , so
werde ick heule , und nbthigensalls morgen Abend , präci « y
Uhr solch- wiederholen . Weil aber das Lokal nur eine gewisse
Satzi

'
son Personen fasset , so ersuche ich diejenigen , welche mich

mit ihrem Besuche zu beehren gedenken , mich frühzeitig davon
zu benachrichtigen .

Karlsruhe , Len i . Mai 1817.
Bbckmann .

Bruchsal . ( Wein - Versteigerung .) Den 6 . Mai
d . J . , Nachmittag « 2 Uht , läßt Koch Lorenz zu Bruchsal in
seiner Behausung , nächst dem Kapuzinerklvster wohnhaft , ge¬
gen 4 Fuder theil « ignper und ikrcer gutgehaltene Weine ,
Bruchsaler Gewächs , Ohm - und Fuderweise versteigern ; wobei
dir Liebhaber dir Prodrn an den Fässern erhalten ,
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